Kompetenzorientierter Religionsunterricht in BW - Unterrichtspraktisches Modul 1: „Es ist dir gesagt, was gut ist“ (5/6)

Material 3: „Der Bootsausflug“

Der Bootsausflug

Heute ist Ruhetag im Lokal "Konrads". Moritz und Justin freuen sich schon riesig auf die versprochene Ruderbootspartie - mit Opa Konrad und Moritz’ Eltern, Max und Ina. Sie basteln gerade noch eine Flaschenpost, als sich die Pläne ändern.

Die Bootstour fällt ins Wasser, denn das Lokal "Konrads" muss kurzfristig für die Bewirtung einer Reisegruppe einspringen. Die beiden Jungs sind schwer enttäuscht. Immer können Erwachsene ihre Pläne ändern.

Da hat Moritz eine Idee: Er knackt sein Sparschwein und mit ein paar Notgroschen machen sich die beiden heimlich auf den Weg. Sie radeln zum Fluss und können den Mann vom Bootsverleih durch eine List täuschen, so dass der Zugang zu den Ruderbooten frei ist. Einen Moment zögern Moritz und Justin noch. Sollen sie den Ausflug wirklich alleine unternehmen? Doch dann nehmen sie die Ruder in die Hand und paddeln los.

Bitte kreuze die Zahl an, die deine Meinung am besten widerspiegelt.

Wie schwer war die Entscheidung für Moritz und Justin vermutlich?

Ich denke, die Entscheidung fiel ihnen . . .

Sehr leicht





Sehr schwer
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Was meinst du? War es richtig, dass Moritz und Justin den Ausflug auf eigene Faust unternommen haben oder war es falsch? Ich meine, . . .

... es war falsch





... es war richtig
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Warum bist du dieser Meinung? Schreibe hier bitte die Gründe für deine Meinung auf. Kurze Sätze genügen.

Ich bin dieser Meinung, weil . . .
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